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Fettabgabe.Vom28 .Dezember1919bis3 .Jänner1920werdenbeidenstädti-¬Schweine¬
schenSchweinespeckabgabestellenpro Fersen12 dkg/SchmalzzumPreisevon
K10 . 08gegenAbtrennungdes „ R "AbschnittesNr .172undder beidenAb- ¬
schnitteNrel72für nichtrayoniertesFettderFettkarteausgegeben.Wegen
desFeiertagesamDonnerstagfindetderVerkauferst am2 .und3 .Jänner
statt .Organisierte Verbraucher mit lila Mehlbezugskarten erhalten ihre

in anganrFettquotebelderVerschleisstelleihrerKonsumentenorganisation.

Zewiverba. "AbDienstag ,den30 .Dezember1/4kgMehl ,12dkgFett ,pro
Mehlbezugsschein1 Ei .Heidelbeer -undFreiselbeermarmeladeunddielaufen-¬
denArtikel . -Filiale XIII bleibt wegenNeueinrichtungMontag ,den29 .und
Hienstag ,den 30 .ds .geschlossen .
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Kartoffelabgabe .VonSonntag ,den28 .Dezemberbis Donnerstag ,den1 .Jän-¬
ner 1920werdenin denBezirken1 bis 9 polnischeKartoffelnzumPreise
von K . 60per kg ,und zwar 1 kg pro Kopf gegen Abtrennung der Buchstaben .

H "und„ J "derKartoffelkarteabgegeben .

Produktivgenonsenschaftender Invaliden .Die in den Invalidenschulenfür
ihre Berufstätigkeit eingelernten Schüler hahendurcheine Abordnungdem
Bürgermeister Reumanneinen Aufruf überreicht ,in demsie an dieOeffent - ¬
lichkeit mit der Ritte herantreten ,ihnen die Mittel zur GründungvonPro¬

duktivgenossenschaftenzubieten.DieInvalidenglaubendurchdieErrichtung
eigener Produktivgenossenschefteneineer grösseren Anzahlarbeitsloser In - ¬
validenBeschäftigungwerschaffenzukönnen .DerBürgermeisterwprachsich
in anerkenmendenWortenüher den Schaffensdrangder Invaliden aus ,machte
aber auf die Schwierigkeitenaufnerksan ,die sich daraus ergeben ,dass
kapitalsschwacheProduktionsorganisationengeschaffenwerdensollen .Die
Erfahrungen ,die mit Produktivgenossenschaften gemacht wurden ,reizen nicht

tur Nachahaungan .DerBürgergeister sagte aber trotzdemzu ,demProjekte
seineUnterstützungundFörderungnichtzuversagen .DieInvalidenwollen
in AufrufenGeldundWerkzaugeerbitten ,damitsie ihre Ahsichtdurchführen

können .

SitzungenimRathause.DerStadtrathält in derkbmmendenWocheDienstag
vormittageeineSitzungab.
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10 . 000Kinder nachStalien .

DieAbordnungder oberitalienischenStädte ,die währendder
Weihnachtsfeiestage mit zwei Sonderzügen in Wieneingetrof - ¬

fen ist ,erschien heute vormittag im Rathause ,ummitBgm.
ReumannundVB .Winterdarüberzu verhandeln ,wie inder
nächstenZeit die KindertransportenachOberitalienbewerk-¬
stelligt werdenkönnen .Bei dieser Gelegeßheit machteDer

FührerderDeputationBürgermeistervonMailandEmilioCalda-¬
ri dieerfreulicheMitteilung,dassdiegssamtenAnmeldungen
inOberitalienbereitsdieZahlvon10. 000erreichthabenund
dass es nur der raschenorganisatorischenBewältigungdes
grossenAufgabebedürfe ,umdieKinderihrerGesundungzuzu-¬
führen .Oberitalien plant die Einder drei bis 4 Monate aufzu

nehmenundihnenauchdeutschenUnterrichtzugeben .Mailand
sowieBologna ,dessenAbordnungunterder FührungdesStadt-¬
präsidentenProfessorLarghenosteht ,öffnetseinEinderheim
in CsagliadenWienerKindern .Ravennahat bisher 120Plätze
aufgebracht ,RegioEmilia ,dessen BürgermeisterIng .Palazzi
chMitgliedderObordnungist ,wirdvorläufig100Plätze
zur Verfügungstellen ,sodass der Zug ,der Dienstagnach
Oberitalien abgeht ,schon 600 Kinder nach diesen Ortenbrin - ¬
genwird .DerMailänderZugverlässtamSonntagabendden
Süñpahnhofundnimmt400Kindermit ,die in der Emgebungvon
Mailanduntergebrachtwerden .Sie werdenärztlichbewacht
undvonWienerFürsorgerinnenundLehrerinnenbeaufsichtigt
und unterrichtet werden .Der Abordnunggehören auch 6Aerzte

an ;unterihnenbfindetsichProfessr MontivonderUniver-¬
sität Pavia .Die Herren werden selbst die ärztliche Untersu - ¬

chungder Kinderüberwachenundbei ihr mitwirken .Siehaben
sich heute vormittagunter der Führungdes VB .Winterschon
einiges vondemWienerElendangesehen .ImPfarrwaldevon
Dornbachkonntensie nicht nurdasBildder Verwüstungsehen,
das im " iener Wald angerichtet wurde ,ehe es den Behörden ge - ¬

langtatkräftigeinzugreifen.Siekonntenauchsehen ,wiedie
Not an Kohle die Bevölkerung zu vielen Hunderten weit hinaus - ¬
teibt in denWald ,wieHundertevonKindernRiesenlasten
Holzauf demRückenheranschleppenoderjetzt beiglattem

Bodenan einem Strick nach sich ziehen ,immerunter grossen
Befahren Gestern ,wo der Schneefall eine Schlittenbahn vom

dezuStadtbrachte ,wardasBilddassichbietet ,gera

dezueinerschütterndes .IneinerAmerikanischenAusspeisestel
le konntendie LamenundHerrndenoberitalienischenAbordnung
sehen ,wie schrecklich herabgekommender Ernähgungszustand

Ergänzung derder Wiener Kinder ist .Das war eine traunige
statistischen Angaben ,die die Ahordnungim Rathauseempfangen

hat .

In denDienstdes oberitalienischenHilfswerkesindzwei
Zügegestellt worden ,die vorderhandununterbrochenzwischer
Oberitalien und Wienverkehren werden ,bis alle Plätzebesetz
sind ,die Oberitalien Zu vergeben hat .Die Züge sind ganz vor - ¬

trefflich ausgestaltet .Es sind durchwegs Wagenzweiter Klasse ,
denen auch nocl Wager ,die epitalsmässig auegestaltet wind ,

angegliedert sind .Sie sind für solche Kinder bestimmt ,die
auf der Reise unwohlwerdenundeiner besonderenPflegebe¬
dürfen .JedemWøgeniete eine Krankenpflegarinbeigegeben,
jeder Zugwirdvon3 Aerztenbegleitet undjeder Zugfühntauck
eine Küchemit ,aus der Kinderwährendder Fahrt reichlichver
pflegtwerden .Dieersten400Kinder ,die morgen" ienverlas-¬
sen ,werdenschondas morgigeAbendessenim Zugeerhalten .Da

mit die Einwaggonierungrasch vor sich geht ,wuin vonden
HerrenausOberitalienAnordnungengetro

Ausser diesen Zügen ,die vorläufig durchwegs vonso - ¬
zialdemokratischen Gemeindevertretungen Oberitaliens veran - ¬

staltet wurdeumdenproletarischenKindernWienszuHilfe
zu kommen ,regt es sich auch sonet nochItalie

Auch in
Triest ist über Anregung der sozialdemokratischen Partei eine

Aufnahmevonkostplätzenvorgenimmenwordenundsindbisher
1400Plätze für WienerKinderbereitgestellt worder

Sofügt sich Italien als erster kriegführenderStaatin
dieReihejenerneutralenStaatenein ,dieKinderin ihreper-¬

sönliche Obhut nehmen ,ein erfreuliches Zeichen ,dass nachdem
grausamen Eriege die menschliche Solidarität wieder obsiegt .
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